
 

Elternbrief zum Umgang mit Smartphones am Schulzentrum  
 

 
    Ettlingen, September 2025 

Liebe Eltern,  

die Vorteile der modernen Kommunikationsmittel sind unumstritten, wenn es um einen schnellen Austausch von 
Informationen geht. An den Schulen gibt es aber auch immer wieder Vorfälle durch unerlaubte Handynutzung. Einen 
großen Anteil an den entstehenden Problemen innerhalb der Klassengemeinschaft hat die Kommunikation und 
Kooperation der Schüler über so genannte „Klassenchats“. Häufig werden in diesen Chats Schülerinnen und Schüler 
beleidigt und ausgegrenzt. Darüber hinaus ist das Phänomen einer zunehmenden Verbreitung gewaltverherrlichender 
oder pornographischer Bilder und Filme, zum Teil auch mit rechtsradikalem Hintergrund, leider auch im Rahmen der 
Schule zu spüren. Wenn junge Menschen verstörenden oder verletzenden Inhalten ausgesetzt sind, kann dies ihr 
Wohlbefinden und eine gesunde Entwicklung negativ beeinflussen. Um dieser Problematik aktiv und entschieden zu 
begegnen und unsere Schülerinnen und Schüler vor diesen Gefahren zu schützen, bedarf es einer vertrauensvollen 
und offenen Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule.  
 

      In der aktuellen Hausordnung unserer Schule ist Folgendes festgelegt: 

• Dass Handys auf dem Schulgelände (auch in Gebäuden) ausgeschaltet sein müssen.  

(Bitte beachten Sie unsere Handyregelung und die darin gestaffelten Maßnahmen, sollte das Handy 

dennoch unerlaubt genutzt werden!) 

• Der situations- bzw. zeitbezogene Einsatz des Handys ist in der Verantwortung des einzelnen Lehrers in 

seinem Unterricht im Klassenzimmer erlaubt, wobei der Einsatz immer ziel- und aufgabenorientiert erfolgt. 
 

Das bedeutet, dass auch in allen Pausen das Mobiltelefon in der Schultasche bleiben muss. Um dieser Regelung mehr 

Nachdruck zu verleihen, werden wir Zuwiderhandlungen sanktionieren. Darüber hinaus raten wir entschieden von 

der Einrichtung und dem Beitritt zu Klassen- oder Gruppenchats, z.B. über „WhatsApp“, ab. Bitte beachten Sie 

in diesem Zusammenhang, dass die Nutzung von „WhatsApp“ erst ab 14 Jahren offiziell erlaubt ist. Für die 

altersgerechte Einrichtung und Nutzung der Smartphones sind Sie als Eltern verantwortlich. Wir empfehlen 

deshalb dringend, klare Absprachen und Regelungen zum Umgang mit Smartphones und anderen digitalen Medien 

mit Ihren Kindern zu treffen. Dazu gehören z.B. eine zeitliche Begrenzung der Mediennutzung, das Einhalten einer 

Nachtruhe, die altersgemäße Nutzung von Inhalten und die Notwendigkeit von angemessenen 

Umgangsformen bei der Kommunikation. Erfahrungsgemäß lassen sich solche Regeln besser umsetzen, wenn Sie 

als Eltern in direktem Austausch zu den Eltern der Mitschüler stehen. Das Wichtigste ist, dass Sie mit Ihren Kindern im 

Gespräch bleiben und Interesse zeigen an dem, was Ihre Kinder in der digitalen Welt tun. Sprechen Sie in diesem 

Zusammenhang unbedingt auch über die vielfältigen Gefahren der modernen Medien. Neben der Verankerung der 

Medienerziehung im Bildungsplan bieten wir als Schule weitere Veranstaltungen der Prävention für Schüler in 

den verschiedenen Jahrgangsstufen und deren Eltern an. 

Sollten Ihnen bedenkliche Umgangsformen oder Inhalte bei der Smartphone-Nutzung Ihres Kindes auffallen, die die 

Schulgemeinschaft betreffen, bitten wir Sie, sich an die Klassenleitung oder die Jugendsozialarbeit am 

Schulzentrum zu wenden. 

Wenn Sie sich noch genauer über eine sinnvolle und altersgerechte Mediennutzung informieren wollen, empfehlen wir 

folgende Internetseiten: 
 

www.klicksafe.de, www.bke-beratung.de;  

https://www.internet-abc.de/eltern/kindersicheres-handy-smartphone/ 

Wir hoffen auf eine vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit im Umgang mit diesem wichtigen Thema, um Ihre Kinder 

besser schützen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 

das Lehrerkollegium, die Jugendsozialarbeit und die Schulleitung der AFR 

http://www.klicksafe.de/
http://www.bke-beratung.de/

